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HUMOR
Plakat in einem PariserSchaufenster:
«Liebenswürdige Verkäuferin gesucht.
Anständig. Aber nur bis Pfingsten!»

In der Auslage eines Blumengeschäftes in Malmö
hing ein riesiger Kranz. Auf der Schleife standen
die Worte:

«Wir haben ihn gewarnt!
Seine Ehe dauerte zwei Monate.
Die guten Freunde.»

Auf einer Landstrasse in Tennessee kann man
lesen:

«Wenn dieses Warnungsschild unter Wasser steht,
ist die Straße nicht passierbar!»

Bevor «Amerikas größter Ventriloquist», Archibald

Temple, auf seiner Tournee durch Wyoming
in Buffalo eintraf, ließ er an der Sonntagsschule
ein Werbeschild anschlagen. Darauf las die
staunende Menge:

«Am 13. werde ich meine alte griechische Kunst
ausüben. Zum Vortrage gelangen Goethes 'Faust'
und andere Bauchredner-Gala-Stückchen!»

In einem Leipziger Hallenbad konnte man lesen:
«10 Minuten vor Schluß wird geschlossen!»

Am Gartenzaun eines Landhauses in Utrecht hing
ein Schildchen:

«Kater zugelaufen. Falls sich der Besitzer nicht
meldet, wird er getötet!»

«Jetzt weiß ich, warum ihr Engländer so gern
Tee trinkt!»

«Woher wissen Sie das?»
«Weil ich eben euren Kaffee gekostet habe.»

Beim Bezahlen fragt der Gast den Kellner:
«Bedienung inbegriffen?»
«Bedienung schon», erwidert der Kellner. —

«Trinkgeld nicht.»

Die Frau beklagt sich bitter beim Pfarrer: «Mein
Mann, dieser Idiot, kann weder trinken noch jas-
sen »

«Ich wünschte», erwidert der Pfarrer, «daß alle
unsere jungen Ehemänner so wären!»

«Sie haben mich nicht richtig verstanden»,
erklärt die Frau. «Er kann es nicht, tut es aber doch!»

Der junge Mann: «Wir haben uns doch schon
gesehen.»

Das junge Mädchen: «Nicht daß ich wüßte.»
Der junge Mann: «Als Sie heute im Zoo vor dem

Affenkäfig standen.»
Das junge Mädchen: «Ja, das stimmt. Und wie

sind Sie aus dem Käfig herausgekommen?»

«Warum hast du eigentlich die Verlobung mit
Mabel gebrochen?»

«Ja weißt du, ich kam zu ihr, und da lagen im
Aschenbecher drei Zigarren nur halb geraucht.»

«Ja, allerdings, ich verstehe .»
«Nicht wahr? Ich kann mir keine Frau leisten,

die so teure Zigarren raucht!»

«Endlich aus den Ferien zurück, Ruth», sagt der
Chef.

«Jetzt können Sie wieder an die Arbeit.»
«Ja, aber ich möcht doch für übermorgen einen

freien Tag erbitten. Ich heirate nämlich.»
«Warum haben Sie das nicht in die Ferien

verlegt?»

«Ich wollte mir die Ferien nicht verderben!»

Die Filmdiva telephoniert einer Freundin: «Heute
habe ich den ersten Schritt zur Scheidung

getan.» «Ich habe mich verlobt.»

«Hat sich Ihr Freund von seinem Unfall ganz
erholt?»

«Nicht ganz; es sind Komplikationen eingetreten.»

«Was für Komplikationen?»
«Er hat seine Pflegerin geheiratet.»

Der Schotte nimmt zwei Tage Urlaub, um zu
heiraten.

Als er zurückkommt, fragt ihn sein Chef:
«Und wie ist denn Ihre Frau?»
«Nun», erwidert der Schotte, «Sie ist ein Werk

Gottes, aber nicht gerade sein Meisterwerk.»

Der junge Mann: «Sie tanzen wunderbar!»
Die junge Dame: «Ich wollte, ich könnte das auch

von Ihnen sagen.»
Der junge Mann: «Können Sie auch, — lügen Sie

wie ich.»

«Auf der Polizei habe ich eine Maschine gesehen,

die kann genau feststellen, ob ein Mann gelogen

hat.»
«Das ist noch gar nichts. So eine Maschine habe

ich geheiratet.»

Ein nervöser Mann kommt in den Gemüseladen
des kleinen Ortes.

«Ich möchte alle Ihre überreifen Gemüse und
faulen Eier kaufen.»

«Aha», zwinkert der Kaufmann ihm zu: «Sie
gehen wohl heute ins Theater wo der neue Schauspieler

auftitt.»
«Nicht so laut!» Der Kunde sieht sich um: «Ich

bin selber der neue Schauspieler.»

Gast: «Was ist das für ein Zeug? Das ist doch
keine Hühnersuppe!»

Kellner: «O ja, es ist nur eine sehr jugendliche
Hühnersuppe; sie ist mit Wasser gemacht, in dem
die Eier gekocht wurden.»
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Vokinger

Malergeschäft

Stans 611219
enttäuscht nie

Lassen Sie sich bei uns
verwöhnen!

Im neu renovierten Speiserestaurant munden
ihnen unsere feinen Menüs und unsere
herrlichen Weine noch besser!

Spezialität «Güggeli»

Gasthaus Schlüssel
6382 Büren NW
bei Stans Telefon (041) 61 11 71

Mit höflicher Empfehlung

Familie Amstutz

Sämtliche Pneus für Personenwagen, Lastwagen,

Landwirtschaftstraktoren usw. kaufen Sie

gerade so vorteilhaft wir irgend wo anders bei

Fritz Niederberger
Speziaipreise für Landwirtschaftstraktoren
zum Teil günstiger als durch den
Verbandslieferanten. Ein grosses ständiges Lager steht
Ihnen zur Verfügung.

Für feinsten Bratkäse empfiehlt sich

Molkerei Flühler
Stans Niederdorf

Telefon 61 13 54

Milchprodukte und Spezereien
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